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Aktueller Stand (Ende 2017) der Diskussion über die Überarbeitung der TA-Luft 

 

Aktuelle europäische Richtlinien zur Reinhaltung der Luft machen es notwendig, die 
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA-Luft) von 2002 grundlegend zu über-
arbeiten. Die Überführung von EU-Regelungen in nationales Recht sollte ursprünglich 
durch eine Novellierung vollzogen werden. So müsste beispielsweise die europäische 
Richtlinie MCPD für Feuerungsanlagen im Leistungsbereich von 1 MW bis 50 MW Feue-
rungsleistung bis zum 19. Dez. 2017 in deutsches Recht umgesetzt werden. Für neu in-
stallierte Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen (KWK) gilt eine Frist bis zum 20. Dez. 2018. 

 

Darüber hinaus erscheint es angebracht, für einzelne Abluftkomponenten die Grenzwerte 
nach TA-Luft 2002 neu zu bewerten. Konkret scheint z. B. eine Verschärfung der Emissi-
onsbegrenzungen für Formaldehyd und Benzol sowie weiterer gesundheitsrelevanter 
Stoffe im Gespräch zu sein. Auch wird in Erwägung gezogen, die Richtlinie für Ge-
ruchsimmissionen (GIRL) in die neue TA-Luft aufzunehmen. 

 

Die seit etwa drei Jahren andauernden Diskussionen in den verantwortlichen Gremien 
haben allerdings bislang zu keinem Ergebnis geführt. Nach derzeitigem Stand wird auf 
eine umfassende Novellierung der TA-Luft verzichtet, dafür ist eine Überarbeitung der 
Fassung von 2002 im Gespräch. 

 

Geplant war ursprünglich, einen Ratsbeschluss im Herbst 2017 noch vor Ende der Legis-
laturperiode zu erzielen. Aufgrund der momentanen politischen Lage in Deutschland (Er-
gebnis der Bundestagswahl 2017, neue Konstellationen hinsichtlich einer potentiellen 
Regierungsbildung etc.) wurde dieses Ziel jedoch nicht erreicht. Es ist sogar recht wahr-
scheinlich, dass nach Konstituierung einer neuen Regierung entscheidende Änderungen 
in der TA-Luft neu diskutiert werden müssen. Somit ist es nicht absehbar, ob und wann 
eine Überarbeitung der TA-Luft die entsprechenden Gremien passieren wird. 

 

Um trotzdem der Pflicht nachzukommen, die Implementierung europäischer Richtlinien 
in deutsches Recht zu vollziehen, werden anwendungsspezifische Vorgaben nun mittels 
Einzel-Verordnungen und –Erlässen behandelt. Die Genehmigungsbehörden haben die 
Weisung, sich an diese Verordnungen und Erlässe zu halten und ggf. auch europäisches 
Recht (BREF-Richtlinien etc.) mit in ihre Entscheidungsfindung einfließen zu lassen. Dies 
hat zur Folge, dass in Deutschland einheitliche Vorgaben zur Luftreinhaltung, wie sie 
beispielsweise in der TA-Luft definiert sind, bis auf weiteres nicht mehr existent sind. 

 

Konsequenterweise ist zurzeit der Genehmigungsbescheid für eine Abluft- oder Abgas-
reinigungsanlage der sicherste Anhaltspunkt zur Bewertung gesetzlicher Vorgaben hin-
sichtlich Emissionsminderung. 
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